Biografie

Gülsen Bal, geboren in Izmir, Türkei, lebt und arbeitet in London und Wien. Sie studierte Zeitbasierte Medien an der Guildhall University, London und anschließend Critical Fine Art am Central Saint Martins College of Art & Design, London (MA), wo sie gerade mit der Doktorarbeit "Die Negation komplexer Spiegelungen - Eine Untersuchung im Feld kreativer Praxis über differentielle Strukturen in der Subjektproduktion" bei Prof. Malcolm Le Grice und Prof. Mark Nash promoviert.

Sie leitet den von ihr gegründeten Kunstraum "Open Space - Zentrum für Kunstprojekte" in Wien, wo sie insbesondere für Projektentwicklung und Programm verantwortlich zeichnet. Mit dem Open Space gründete Bal einen Ort kreativer zeitgenössischer Praxis, der sich als Beitrag zu einer neuartigen und ständig weiterentwickelten Modellstrategie für grenzüberschreitende, interregionale Projekte im Spannungsfeld des europäischen Erweiterungsprozesses versteht. 

Statement 

Bal ist bildende Künstlerin, Theoretikerin und erarbeitet eine intellektuelle Praxis, in welcher sie die differentiellen Strukturen innerhalb der ethisch-ästethischen Paradigmen, die in repräsentativen Rahmenbedingungen wahrgenommen werden, diskutiert. Ihre künstlerische und wissenschaftliche Auseinandersetzung fokussiert daher auf Erforschungen der Wahrnehmungen der "Unterschiedlichkeit von Identitäten" und "Verschiedenheit", Minoritäten und eines exilischen Diskurses, sowie Grenzphänomene an translokalen und/oder transnationalen Orten innerhalb einer kulturellen Geographie.

Ihre Aktivitäten reichen von einer reger Ausstellungstätigkeit als Künstlerin und Kuratorin über Textbeiträge bis hin zu Vorträgen, die sie an viele Orte und Institutionen in Großbritannien, Europa und der Türkei führen.
